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Allgemeiner Monatskommentar 
 

Der Irankrieg schaltet die Märkte auf „Risk off“ 

Der März war geprägt durch enorme geopolitische Spannungen aufgrund des Konflikts zwischen 

USA/Israel und Iran. Die Eskalation im Konflikt resultierte durch breite Drohnen- und Raketenan-

griffe auf weitere Staaten im Nahen Osten und führte zur fast vollständigen Sperrung der Straße 

Hormus seitens des Iran. Die Energiepreise sind stark angestiegen und im Laufe des Monats wur-

den in einigen asiatischen Ländern Treibstoffe knapp.  

An den Aktienmärkten herrschte eine ausgeprägte Risikoaversion. Besonders hart traf es Sekto-

ren mit hohem Energiebedarf sowie den Luftfahrtsektor. Demgegenüber konnten Energieprodu-

zenten zulegen. Der Energiepreisanstieg erhöhte die Inflationssorgen und hat die Zinsen global 

deutlich nach oben getrieben. Die Märkte preisen nun ein Szenario ein, in dem die Zentralbanken 

trotz einer drohenden konjunkturellen Abkühlung gezwungen sein könnten, die Leitzinsen wieder 

anzuheben.  

An den Rentenmärkten für Staatspapiere in den USA und der Eurozone entwickelten sich die 

Renditen im Monatsvergleich einheitlich. Die Renditen der 10-jährigen US-Staatsanleihen stiegen 

zum Monatsultimo um 38 Basispunkte und schlossen bei 4,32%. 10-jährige deutsche Bundesan-

leihen verzeichneten einen Anstieg der Renditen um 36 Basispunkte von 2,64% auf 3,0%. Die 

Rendite 10-jähriger italienischer Staatsanleihen stieg mit 64 Basispunkten deutlich stärker.  

Bei den Unternehmensanleihen gab es auch ein einheitliches Bild. Die Rendite von auf Euro lau-

tenden Investment-Grade-Anleihen ging von 3,10% auf 3,76% hoch und die Renditen von in US-

Dollar denominierten Unternehmensanleihen mit Investmentgrade-Rating schlossen um 41 Basis-

punkte höher bei 5,14%. Im High-Yield-Segment stiegen die Renditen bei US-Dollar-Unterneh-

mensanleihen um 69 Basispunkte auf 7,4% und bei in Euro notierten Papieren um 97 Basis-

punkte auf 6,4%.  

Der Goldpreis hat im März im Umfeld steigender Zinsen und Gewinnmitnahmen korrigiert. Er 

schloss das Monatsende um 11,5% niedriger bei US-Dollar 4.669 pro Unze. Der US-Dollar ist vor 

dem Hintergrund geopolitischer Unsicherheit um 2,2% auf 1,155 zum Euro gestiegen. 
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Rechtlicher Hinweis  
Dies ist eine Marketing-Anzeige. Alle hier veröffentlichten Angaben dienen ausschließlich Ihrer 

Information und stellen keine Anlageberatung oder sonstige Empfehlung dar. Die in diesem Doku-

ment enthaltenen Aussagen geben die aktuelle Einschätzung der DJE Kapital AG wieder. Diese 

können sich jederzeit, ohne vorherige Ankündigung, ändern. Alle getroffenen Angaben sind mit 

Sorgfalt entsprechend dem Kenntnisstand zum Zeitpunkt der Erstellung gemacht worden. Für die 

Richtigkeit und Vollständigkeit kann jedoch keine Gewähr und keine Haftung übernommen wer-

den.  
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DJE KAPITAL AG 
Die DJE Kapital AG gehört zur DJE-Gruppe, kann sich auf über 50 Jahre Erfahrung in der Vermö-

gensverwaltung stützen und ist heute einer der größten bankenunabhängigen Finanzdienstleister 

im deutschsprachigen Raum. Die Anlagestrategie, sowohl für Aktien- als auch für Anleihen, be-

ruht auf der eigens entwickelten FMM-Methode, der eine systematische Analyse fundamentaler, 

monetärer und markttechnischer Indikatoren zugrunde liegt. DJE folgt bei der Wertpapierauswahl 

Nachhaltigkeitskriterien, berücksichtigt ausgewählte nachhaltige Entwicklungsziele, vermeidet 

oder verringert nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen und gehört zu den Unterzeichnern der 

„Prinzipien für verantwortungsvolles Investieren“ der Vereinten Nationen. 

 

 

 

Kontakt 
DJE Kapital AG 

Pullacher Straße 24 

82049 Pullach 

 

+49 (0)89 790453-667 

info@dje.de 

www.dje.de 
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